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Vorwort 

„Wir haben den gefunden, über den Mose im Gesetz geschrieben hat und die 
Propheten ..." - eine Untersuchung des christologischen Schriftverständnisses 
im Johannesevangelium anhand der Schriftzitate" - unter diesem Titel wurde 
die vorliegende Studie im Wintersemester 1994/95 von der Kirchlichen 
Hochschule Wuppertal als Dissertation angenommen. Für den Druck wurde sie 
leicht gekürzt und um neuere Literatur ergänzt. 

Mein besonderer und herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. M. Karrer, der 
mich zu dieser Arbeit ermutigte und mir während meiner Assistentenzeit an der 
Kirchlichen Hochschule Wuppertal die konzentrierte Arbeit sowohl in zeit-
licher als auch in theologischer Freiheit ermöglichte. Ihm verdanke ich aus 
vielen kritisch-konstruktiven und engagierten Gesprächen über johanneische 
Fragen eine Vielzahl von exegetischen sowie hermeneutischen Hinweisen. 
Ebenso danke ich Herrn Prof. Dr. K. Haacker für exegetische Ratschläge sowie 
Herrn Prof. S. Kreuzer für sein Interesse an meinen Forschungen und die 
konstruktive Begleitung meiner alttestamentlichen Studien im Rahmen der 
vorliegenden Arbeit. Herrn Prof. Dr. M. Hengel, Herrn Prof. O. Hofius und 
dem Verlag J .C.B. Mohr (Paul Siebeck) danke ich für die freundliche Auf-
nahme der Arbeit in die Zweite Reihe der 'Wissenschaftlichen Untersuchungen 
zum Neuen Testament'. Eine besondere Freude ist es für mich, daß die Ver-
öffentlichung an diesem Ort erfolgt, da es Anregungen von Herrn Prof. Hofius 
in seiner Vorlesung über das Johannesevangelium während meiner Studien-
jahre in Tübingen waren, die mein theologisches und hermeneutisches Interesse 
am Vierten Evangelium weckten und mein Verständnis des Johannesevange-
liums nachhaltig prägten. 

Weiterhin danke ich meinen Freunden, Vikar Dr. Martin Klein und Jörg 
Weber, für unsere jährlichen kritisch-ermutigenden Gespräche zum 1. Advent 
und die Mühen des Korrekturlesens. Letztere haben auch Pfr. Karl-Ulrich 
Büscher, Pastor Volker Lubinetzki, Pastorin Borgi Winkler-Rohlfing und Pfr. 



VI Vorwort 

Karl-Hermann Weßler auf sich genommen - ihnen gilt gleichfalls mein 
herzlicher Dank. Der Evangelischen Kirche im Rheinland danke ich für die 
Ermöglichung meiner wissenschaftlichen Studien an der Kirchlichen Hoch-
schule Wuppertal. Ein ganz besonderer Dank gilt meinen Eltern für die groß-
zügige Förderung meines gesamten Studiums. 

Die Zeit der Abfassung einer Promotion ist eine oft 'spannende' Zeit - die 
geduldige und verständnisvolle Begleitung von Familie und Freunden war mir 
während dieser Zeit eine große Stütze und Hilfe. Mein besonderer Dank gilt in 
dieser Hinsicht meiner Frau Antje Weßler, der ich diese Arbeit widme. 

Wuppertal, im November 1995 Andreas Obermann 
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I. Teil 

Die Schrift und deren Zitate im Johannesevangelium 
- eine Einfuhrung 





1. Die johanneischen Schriftzitate und ihre Wahrnehmung 
in der Forschung 

1.1. Die Forschungsgeschichte 
Eröffnend soll ein chronologischer Überblick über die bisher erschienenen - und für das 
weitere Vorgehen relevanten - Untersuchungen der johanneischen Auslegung der Schriften des 
Alten Testaments unter besonderer Berücksichtigung der Zitate gegeben werden.1 Obwohl die 
erste grundlegende Abhandlung über das Johannesevangelium (= Joh) und sein Verhältnis zu 
den Schriften des Alten Testaments schon vor über 100 Jahren erschien, ist es erstaunlich, daß 
der Gegenstand unserer Arbeit in der Folgezeit kaum ins Blickfeld der Forschung gelangte.2 

Dieses fehlende Interesse verhinderte eine zusammenhängende, aufeinander aufbauende Dis-
kussion der wenigen Veröffentlichungen, so daß die Forschungsgeschichte kaum einen roten 
Faden erkennen läßt und der folgende Überblick den Charakter einer chronologischen 
Zusammenschau von Einzelbeiträgen aufweist. 

Die Gemeinsamkeit der Untersuchungen des ausgehenden 19. Jahrhunderts 
liegt in ihrer - in der damaligen Situation - neuerlichen Wertschätzung des 
Alten Testaments für das Verständnis des Joh (bzw. der neutestamentlichen 
Schriften insgesamt). Mit dieser Akzentuierung sehen sie sich - jedenfalls nach 
ihrem eigenen theologischen Selbstverständnis - als korrigierende Gegenbewe-
gung zu der von Ferdinand Christian Baur und der Tübinger Schule vertre-
tenen Auffassung, die alttestamentlichen Schriften seien für die Verfasser 
(späterer) neutestamentlicher Schreiben nur von geringer Bedeutung, nämlich 
in einer besonderen Dialektik von Differenz und Aufnahme. 

1 Dieser Arbeitsgang bietet sich als Einstieg an, da eine Forschungsgeschichte bisher 
nicht erstellt wurde: Vgl. hierzu die - unzureichenden - Andeutungen bei Günter Reim, Studien 
zum alttestamentlichen Hintergrund des Johannesevangeliums, Cambridge 1974, 1-3, bei 
Anthony T. Hanson in einem kurzen Abschnitt in The prophetic Gospel. A Study of John and 
the Old Testament, Edinburgh 1991, 248-253 sowie zuletzt bei Bruce G. Schuchard, Scripture 
within Scripture. The Interrelationship of Form and Function in the explicit Old Testament 
Citations in the Gospel of John, Atlanta 1992, xi-xv (s. auch R. Kysar und E. E. Ellis unten in 
Anm. 129). 

2 Albrecht Thoma, Das Alte Testament im Johannes-Evangelium, ZWTh 22 (1879), ist 
die erste mir bekannte Einzeluntersuchung zu unserem Thema, weshalb unser Überblick auch 
mit ihm einsetzen wird. Frühere Beiträge werden nur kurz erwähnt. 
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Baut3 bescheinigt im Zusammenhang mit der Erörterung des johanneischen Lehrbegriffs 
der neutestamentlichen Theologie ihre „höchste Stufe und ihre vollendetste Form" [351]4, auf 
welcher für den Evangelisten „das Verhältniss zum Judaismus" [389] ein doppeltes ist: Einer-
seits die Nähe des Christentums zum Alten Testament (das Judentum5 hat die „absolute Wahr-
heit in sich" [390], zumal „in den wichtigsten Momenten der evangelischen Geschichte nur in 
Erfüllung gieng, was schon im alten Testament theils ausdrücklich vorherverkündigt, theils 
typisch dargestellt ist" [390]), andererseits die Distanz („das Judenthum als Gesetzesreligion" 
[390] steht tief unter der absoluten Religion des Christentums). Der Evangelist hatte sich vom 
Judentum gelöst, mit der Darstellung Jesu als wahrem Passalamm war die „alttestamentliche 
Religionsökonomie [...] nunmehr abgelaufen" [392] und „der Umschwung aus dem alttesta-
mentlich jüdischen Bewusstsein in das neutestamentliche christliche" [393] vollzogen. 

Albrecht Thoma will in seinem 18796 erschienenen Beitrag7 das „literarische 
Verhältniss" [19] des Joh zum Alten Testament und damit die alttestament-
lichen Wurzeln des vierten Evangeliums darlegen. Freilich kommt er bei 
seinem Versuch, alle johanneischen Gedanken(kreise) auf das Alte Testament 
rückzuführen, zu gewagten und methodisch wenig plausiblen Erklärungsver-

3 Zugrundegelegt ist hier das Spätwerk Baurs, die Vorlesungen über neutestamentliche 
Theologie, hrsg. v. F. F. Baur, Leipzig 1864. Vgl. dazu auch F. Chr. Baur, Kritische Unter-
suchungen über die kanonischen Evangelien, ihr Verhältniß zueinander, ihren Charakter und 
Ursprung, Tübingen 1847, deren Ergebnisse in spätere Studien eingeflossen sind. 

4 Zum johanneischen Lehrbegriff vgl. Baur a.a.O. 351-407 (zum Folgenden a.a.O. 389-
393). 

5 Die Auffassung, Baur habe generell dem Alten Testament eine geringe Bedeutung zuge-
messen, läßt sich sowohl insgesamt als auch für das Joh nicht aufrechterhalten. Ist die „alt-
testamentliche Religion [...] die wahre" [390] und hat die „Erkenntniss des wahren Gottes [...] 
in den Schriften des alten Testaments" [390] für Baur Einfluß auf die ,,evangelische[n] 
Geschichte" [390], dann zeigt sich hier, inwiefern Baur dem Alten Testament sowie der 
jüdischen Religion eine bleibende Bedeutung zumißt. 

6 Nicht plausibel ist die Meinung Eduard Böhls (Die alttestamentlichen Citate im Neuen 
Testament, Wien 1878), den alttestamentlichen Zitaten des Neuen Testaments durch eine 
postulierte „Volksbibel" [VI] - einer „palästinischen Parallel-Übersetzung" [VII] der LXX (in 
das Aramäische) - eine schriftliche Grundlage zu geben. Sie findet keine eingehende Berück-
sichtigung, da das hypothetische Postulat der „Volksbibel" die weiteren Schlüsse Böhls mehr 
als fragwürdig erscheinen läßt. 

Ebenso ohne detaillierte Behandlung bleibt Erich Haupt, Die alttestamentlichen Citate in 
den vier Evangelien, Colberg 1871 (Haupt war ab 1888 Professor der Theologie in Halle, zu-
vor ab 1878 in Kiel und ab 1883 in Greifswald; vgl. Perthe's Handlexikon für evangelische 
Theologen [...], 2. Bd., Gotha 1890, 28), da er weder frühere Forschung aufnahm noch selber 
rezipiert wurde. Zudem ist es die methodisch für uns nicht nachvollziehbare Annahme Haupts 
einer - wenn auch die Dimension des Menschlichen berücksichtigenden - Inspiration der 
Evangelien („So hat die göttliche Leitung, die über den Schriften des N.T. schwebte und sie 
geeignet machte allen Zeiten der unausschöpfliche Quell göttlicher Wahrheit zu sein, die freiste 
Bethätigung der menschlichen Individualität nicht aufgehoben" [343]), daß Haupts Ergebnisse 
für uns keine exegetischen Anstöße geben. 

7 S. oben Anm. 2. Thoma war seit 1880 Professor am Lehrerseminar in Karlsruhe (vgl. 
Perthe's Handlexikon [...], 3.Bd., Gotha 1891, 504). 
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suchen.8 Von größerem Gewicht sind seine hermeneutischen Bemerkungen, die 
er mit dem den Evangelisten seiner Meinung nach treffend charakterisierenden 
Wort „Novum Testamentum in Vetere latet, Vetus in Novo patet!" [312] ab-
schließt. Der Evangelist erkläre die Propheten „aus der Erfüllung"9, nicht je-
doch aus deren historischen Sinn heraus. Bestimmend für das Verständnis der 
Schrift sei dabei der „allegorisch mystische[.] Untersinn" [308], Seine Überzeu-
gungskraft sowie Glaubwürdigkeit gewinne das Werk des Evangelisten durch 
die „Suggestionen des Gottesgeistes" [3II].10 

Crawford Howell Toy bietet in seiner 1884 erschienenen Arbeit11 nur wenige Ausfuhrungen 
zum Joh. Der Evangelist geht in eigenständiger Weise frei mit dem Text (der LXX) um. 
Bemerkenswert ist die von Toy festgestellte - und für Johannes spezifische - Ausrichtung auf 
die Erfüllung in Christus. Im Geschehen von 19,24 sieht der Evangelist „alone [...] the 
fulfilment of a prediction" [XXXV].12 

In der 1885 erschienenen Dissertation 'Das Alte Testament bei Johannes'13 

von August Hermann Franke14 liegt eine erste monographische Untersuchung 
zu unserem Thema vor. Seine Arbeit, die neben den Zitaten und Anspielungen 
auch den johanneischen Lehrtyp behandelt, hat einen stark - bis in die Dispo-
sition des Buches reichenden - apologetischen Zug gegenüber der für ihn vor-
nehmlich seit F. Chr. Baur aufgekommenen kritischen Schule.15 Franke will 
den Evangelisten Johannes als Apostel ausweisen, da die Frage seiner Ver-
wurzelung für das Verständnis des Evangeliums von entscheidender Bedeutung 
sei.16 In zwei ersten Teilen („Die Stellung des Johannes zum alten Bunde" [10]; 
„Die alttestamentlichen Grundlagen des johanneischen Lehrbegriffs" [89]) 
eruiert er eine tiefe Verwurzelung des Evangelisten im jüdischen Leben und in 

8 Als deutliches Beispiel vgl. Thomas Auslegung zur Tempelreinigung (a.a.O. 36-40), wo 
er in Fortführung an seine Auslegung des vorhergehenden Kanawunders (a.a.O. 34-36) das 
Motiv des Weines mit einer dem Propheten Jeremia (bes. Kap. 25) entlehnten Gerichtsmotivik 
in assoziativer Weise verbindet: Nach der „Tränkung mit Freudewein" [37] bei der Hochzeit 
beginnt mit der - auf Jer 25,13ff. bezogenen - „Tränkung der Völker aus Jahves Becher mit 
ungemischtem Wein" [37] das Gericht im Tempel (zum Beginn des Gerichts im Tempel 
verweist Thoma auf Ez 9,6). 

9 Thoma zitiert hier (a.a.O. 308) Haupt, Citate [Anm. 6]. 
10 Übertroffen wird der Evangelist Johannes in „Beziehung auf diesen hebräischen Unter-

grund" [309] im Neuen Testamen nur vom Hebr und der Offb (vgl. auch Thoma a.a.O. 309f.). 
11 Crawford Howell Toy, Quotations in the New Testament, New York 1884. 
12 Vgl. dazu auch Toy a.a.O. 82-94. 
13 Göttingen 1885. 
14 Franke war seit 1885 Professor der neutestamentlichen Theologie an der Christian-

Albrechts-Universität in Kiel (vgl. F. Volbehr / R. Weyl, Professoren und Dozenten der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 1665-1954 [...], Kiel 1956, 8). 

15 Vgl. Franke a.a.O. 1-9 bes. 3 u. 9. 
16 Vgl. Franke a.a.O. 8/9; zum Apostel Johannes s. auch 87f. 
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jüdischer Tradition sowie die Abhängigkeit des Evangelisten und des johan-
neischen Gedankenguts vom Alten Testament.17 Der abschließende Teil „Das 
alte Testament in der Darstellung des Johannes" [255] widmet sich der (herme-
neutischen) Bedeutung des Alten Testaments für das Joh. Der quantitativ ge-
ringen Anzahl ausdrücklicher Zitate - Anspielungen haben für Franke eine 
gewichtigere Bedeutung als Zitate für die Erarbeitung des johanneischen 
Schriftgebrauchs18 die Franke als „lebendig [...] verwoben" [256] und 
„lebensvolle Hineinziehung" [257] beschreibt, mißt er eine qualitativ hohe Be-
deutung19 zu. Der Schriftgebrauch des Evangelisten besitzt eine Nähe zum 
jüdischen wie auch urchristlichen Schriftgebrauch20, steht jedoch in keinem Ab-
hängigkeitsverhältnis von diesen. Das dem Evangelisten eigentümliche „herme-
neutische Verfahren" [293]21 bestehe darin, durch die Inanspruchnahme messia-
nischer Weissagungen für Jesus „allüberall in der Schrift Christum redend zu 
finden" [296]22. Johannes spreche „das wirkliche verheissungsgemässe Sicht-
bargewordensein der Herrlichkeit Gottes in Jesu ganz rückhaltlos" [299] aus. 
Von der Schlüsselstelle der johanneischen Schriftaneignung (6,63) aus nennt 
Franke diese eine pneumatische, da ein rechtes Schriftverständnis erst nach der 
Auferstehung und Verherrlichung unter dem Wirken des Heiligen Geistes 
möglich sei.23 Methodisch sieht Franke die johanneische Schriftauslegung 
durch die Typologie bestimmt.24 

August Clemen betrachtet 1895 in seiner Studie25 ebenso die typologische Auslegung als 
die vorherrschende im Neuen Testament.26 Bei der Grundfrage der Arbeit nach der „Art und 

17 Vgl. z. B. Franke a.a.O. 32, 102 oder 254. 
18 Vgl. Franke a.a.O. 260-267(274). Analog der unterschiedlichen Bedeutung von Zitat 

und Anspielung ergibt sich die Bedeutung der LXX: Während bei Zitaten der LXX eine hohe 
Bedeutung zukommt, ist selbige ansonsten „gleich Null" [287]. 

19 Vgl. Franke a.a.O. 273f. 
20 Vgl. Franke a.a.O. z. B. 257ff. oder 294f. 
21 Vgl. zum Folgenden Franke a.a.O. 293-315. 
22 Redend findet Franke (a.a.O. 296) Christus hauptsächlich in expliziten Zitaten: 2,17; 

12,40; 13,18; 15,25; 19,24; 19,28f.; 19,37; 12,38 (s. in diesem Zusammenhang auch zu 5,40; 
17,26). 

23 Vgl. Franke a.a.O. 300f. 
24 Vgl. Franke a.a.O. 307-315 (vgl. auch 84ff.). Er unterscheidet allgemein zwei Formen 

von Typologie, wobei die jeweilige Bezugsgröße das Kriterium seiner Klassifizierung bildet, 
nämlich die „Institutionen des A.T." bzw. „geschichtliche Vorgänge der Heilsgeschichte" [je 
307]. Er stellt fest, daß allein die erste Klasse im Joh Gewicht habe und fuhrt als Institutionen 
hauptsächlich Tempel, Opfer und Hohenpriester an (vgl. 307 sowie die Auslegung der 
entsprechenden Stellen). 

25 Der Gebrauch des Alten Testamentes in den neutestamentlichen Schriften, Gütersloh 
1895. 

26 Vgl. Clemen a.a.O. 13 u. ö. 
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Weise, wie das Alte Testament im Neuen Testament benutzt und angefahrt wird" [1], kommt er 
zu dem Ergebnis, daß alle neutestamentlichen Schriftsteller das Alte Testament „in der von 
Christus selbst gehandhabten Auslegungsweise" ohne ,,subjektive[r] Willkür oder Spielerei" 
[252] benutzt haben. Insgesamt bleiben die exegetischen Untersuchungen Clemens ohne 
weiterreichende Erkenntnisse für das Verständnis des Joh. 

Mit obigen Arbeiten haben wir die Beiträge aus dem letzten Jahrhundert gesichtet. Als 
bleibender Ertrag der Arbeiten von Thoma bis Clemen - die zum Teil einen explizit apolo-
getischen Charakter aufweisen27 - sind in erster Linie hermeneutische Beobachtungen bezüg-
lich des Schriftverständnisses des Evangelisten auszumachen. Anderen Ergebnissen der exege-
tischen Untersuchungen hingegen ist - auf Grund der damals geringeren methodischen 
Prägnanz sowie fehlender Quellenkenntnisse - weniger Aufmerksamkeit zuzuwenden.28 

In unserem Jahrhundert machte Alexander Faure (Die alttestamentlichen 
Zitate im 4. Evangelium und die Quellenscheidungshypothese)29 1922 mit 
Nachdruck auf den unterschiedlichen Gebrauch der alttestamentlichen Zitate im 
Joh aufmerksam. Bis 12,16 war das Zitat „die einfache, aktenmäßig steife Fest-
stellung, daß Ähnliches in der Schrift vorher festgelegt [...] war: die Schrift eine 
Sammlung von Belegstellen" [101], Ab 12,38 war es „das Wort, das - ausge-
gangen - nicht leer zurückkehren kann, das als lebendig treibende Kraft Leben, 
Wirklichkeit werden, - eben 'sich erfüllen' muß. So daß das Wort und die 
Tatsachen in innigem organischen Zusammenhang stehen, eine lebendige Ein-
heit, ein fortfließender Strom sind, - die Schrift auch eine Art Logos, der sich 
verkörpern, eine Idee, die Gestalt gewinnen will und muß" [101], Diese Fest-
stellung war für Faure ein gewichtiges Argument im Hinblick auf eine 
Quellenscheidung und auf verschiedene Redaktoren im Joh. Das Evangelium 
bestand ursprünglich aus zwei Teilen30, wobei der Verfasser des zweiten Teils 
den ersten mit überarbeitete. Das Evangelium stellt in seiner letzten Fassung ein 
„unfertigefs] Werk" [117], einen „unvollendeten Entwurf' [117]31 dar. 

Dieser These widersprach 1925 Friedrich Smend (Die Behandlung alttestamentlicher Zitate 
als Ausgangspunkt der Quellenscheidung im 4. Evangelium).32 Er bestritt die Rechtmäßigkeit 
eines Rückschlusses von dem unterschiedlichen Gebrauch der alttestamentlichen Zitate auf die 
Existenz von zwei Teilen bzw. unterschiedlichen Quellen des Evangeliums. So sehr er dem 

27 Vgl. dazu z. B. Franke a.a.O. IV, 1-10 u. ö. 
28 Zu denken ist hier z. B. an die - von allen Autoren unternommene - Bestimmung der 

Quelle bzw. Zusammensetzung der Zitate. 
29 In: ZNW 21 (1922), 99-121. 
30 Den ursprünglichen Schluß des Joh sah Faure a.a.O. 108 in 12,37 in Verbindung mit 

20,3 Of. 
31 Zur Genese des Joh vgl. auch Faure a.a.O. 120f. 
32 In: ZNW 24 (1925), 147-150. 
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unterschiedlichen Gebrauch zustimmt, lehnt er die daraus gezogene Konsequenz - die 
Redaktion des Evangeliums durch verschiedene Bearbeiter - ab.33 

Die Dissertation von Eugene Hotz (1943)34, die alle ausdrücklichen Zitate 
des Joh35 behandelt, sieht die - auf Christus zulaufende - johanneische Schrift-
auslegung36 in gewisser Nähe zu der des Judentums, welches sich in fieber-
hafter Erwartung des Messias befinde. Eine Distanz zum Judentum erkennt 
Hotz an den Textstellen, die Johannes - im Unterschied zum Judentum -
messianisch deutet. Insgesamt betrachtet kommt dem Alten Testament so in 
Form seiner johanneischen Aneignung auf Christus hin eine neue Sinngebung 
zu. Unablässige und wesentliche Voraussetzung eines tiefergehenden Verständ-
nisses des Joh ist die Forderung nach einer Interpretation im Geiste37 - eine 
These, die Hotz nicht weiter ausfuhrt. 

Charles Kingsley Barrett38 belegt 1947 in einem wesentlichen Beitrag das 
gute und breite alttestamentliche Wissen des Evangelisten, der das Alte Testa-
ment „as a whole" benutze: ,,[T]he whole body of the O.T. formed a back-
ground, or framework, upon which the new revelation rested."39 Barrett macht 
insgesamt 19 ausdrückliche Zitate im Joh aus.40 Der johanneische Schriftge-
brauch sei - mit Ausnahme der Passionsgeschichte - nicht durch eine einfache 
Methode geprägt, sondern durch die dem Evangelisten eigene Weite und Frei-
heit im Umgang mit seinem alttestamentlichen Wissen.41 Näherhin sieht Barrett 
den johanneischen Schriftgebrauch durch eine breite Aufnahme alttestament-
licher - schon bei den Synoptikern angeführter - Themen bestimmt. Dieses 
„testimony material"42 finde - ohne daß es als alttestamentliches Gedankengut 

33 An dieser Stelle sei erwähnt, daß Rudolf Bultmann in seinem epochemachenden Kom-
mentar 'Das Evangelium des Johannes', Göttingen 1941 (211986) den alttestamentlichen Zita-
ten keine gesonderte Aufmerksamkeit zumaß. Die Zitate entstammen der Tradition oder sind 
von der Hand des Redaktors eingebracht und spiegeln keine theologische Intentionen wider 
(dazu sowie zu einzelnen exegetischen Einzelbeobachtungen Bultmanns vgl. je unter II). 

34 L'Interprétation de l'Ancien Testament dans l'Evangile selon Saint-Jean (Notes 
d'éxégèse sur les citations de l'Ancien Testament dans l'Evangile selon Saint-Jean), Diss. 
Neuchatel 1943. 

35 Die Anspielungen sind Hotz als Ausgangspunkt der Untersuchung zu fraglich, weshalb 
er sich auf ausdrückliche Zitate beschränken will (vgl. Hotz a.a.O. 6/7). 

36 Vgl. zum Folgenden Hotz a.a.O. 89-91. 
37 Vgl. Hotz a.a.O. 91. 
38 Barrett, The Old Testament in the Fourth Gospel, JThS 48 (1947), 155-169. S. auch 

ders., Das Evangelium nach Johannes, Göttingen 1990, 45-48 (zuerst engl.: London 1955, 2. 
erw. Aufl. 1978), wo er in exkursartigen Ausfuhrungen den früheren Aufsatz verarbeitet. 

39 Beide Zitate Barrett, Testament 168. 
40 So in Evangelium, 46(ff.); vgl. auch Testament 155-157. 
41 Vgl. Barrett, Testament 157-168 (bes. 168). 
42 Barrett a.a.O. 162. 
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ausdrücklich kenntlich gemacht bzw. seine Herkunft benannt wird - breiten 
Eingang in das Evangelium43: „Die atl Themen, die nie formal gestützt werden 
durch Textzitate, werden christologisch ausgearbeitet."44 Daneben hebt Barrett 
noch eine konzentrierte Verarbeitung alttestamentlicher Themen in Bildern her-
vor: „The Evangelist seems to have collected the sense of the O.T. and applied 
it in one vivid phrase, or picture."45 Abschließend vermerkt Barrett eine Neu-
orientierung des Joh gegenüber den Synoptikern. Erfolgte die Darstellung Jesu 
bei letzteren in einem apokalyptischen Kontext, bei dem Jesus im Rahmen 
eines „determined historical scheme" dargestellt wird („Jesus is the Messiah"), 
so geschehe die Darstellung bei Johannes unter der „basic assertion" „The 
Word became flesh".46 Dabei konnte der Evangelist nicht auf einige wenige 
Belegtexte zurückgehen, sondern zu dessen Fundierung ziehe er das Alte 
Testament als Ganzes heran. 

Das Anliegen von Charles Goodwin (1954)47 zielt auf neue Erkenntnisse 
bezüglich der Frage nach den Quellen im Joh. Goodwin will anhand des Um-
gangs des Evangelisten mit der Quelle 'Altes Testament' - der einzig bekannten 
Quelle des Evangelisten - prüfen, ob sich von diesem Umgang her Rück-
schlüsse auf weitere Quellen ziehen lassen und sich möglicherweise Rekon-
struktionen etwaiger Quellen ergeben.48 Er kommt zu dem Ergebnis, daß der 
freie Umgang des Evangelisten mit dem Alten Testament keine methodische 
Grundlage bietet, um auf dieser Basis andere Quellen zu rekonstruieren.49 

Anstelle einer reflektierten Methodik stellt Goodwin vielmehr die Person des 
Evangelisten als den für die Verarbeitung des Materials wesentlichen Faktor 
heraus: „Whatever material he used, his own powerful mind has remoulded 
everything into a living whole which is all his own. Only when John's sources 
are independently known can they be identified" [74], Die Zitierweise 
charakterisiert Goodwin als „rarely, loosely, and confusedly, often conflating 
two or more passages, distorting their meaning, and hiding their context" [73; 
Kursivierung im Original], Der Evangelist, der das Alte Testament in Form der 
LXX kennt50, zitiert - besonders deutlich erkennbar bei Kombinationen 
alttestamentlicher Stellen - aus dem Gedächtnis.51 

43 Vgl. Barrett a.a.O. 157-162. 
44 Barrett, Evangelium 48. 
45 Barrett, Testament 162 (vgl. dazu auch 162-165 u. 165-168). 
46 Barrett a.a.O. je 168. 
47 How did John treat his Sources?, JBL 73 (1954), 61-75. 
48 Vgl. Goodwin a.a.O. 6If. 
49 Vgl. Goodwin a.a.O. 73(f.). 
50 Vgl. Goodwin a.a.O. 65; als Ausnahmen nennt er (a.a.O. 65f.) 12,13 und 13,18. 
51 Vgl. Goodwin a.a.O. 61 ,(65.)66(-70) und 73. 
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Der in Anliegen und Ansatz in gewisser Nähe zu Goodwin stehende Bent 
Noack stellt 1954 in seiner Arbeit über die johanneische Tradition52 als be-
stimmendes Kriterium für die alttestamentlichen Zitate die „sehr grosse Freiheit 
in der Wiedergabe des alttestamentlichen Textes" [82] heraus. Noack schließt 
daraus, daß der Evangelist keine schriftliche Vorlage benutzte.53 Insgesamt 
werde aus dem Gedächtnis zitiert, weshalb auch nur kurze alttestamentliche 
Texte wörtlich - dann in Übereinstimmung mit der LXX (außer 19,37) - zitiert 
werden (konnten).54 Das Joh charakterisiere eine - auch im Vergleich mit den 
Synoptikern - feststellbare Selbständigkeit bezüglich seiner Verarbeitung der 
alttestamentlichen Zitate als auch seiner Tradition insgesamt.55 

Crispinus Smits geht in seiner Studie (1955)56 - in der er neben den 
(„expliciet" [22]) Zitaten und Anspielungen („impliciete citaten" [22]) bei Jesus 
und anderen Zeugen des Evangeliums auch den Prolog sowie den alttestament-
lichen Hintergrund von Geschehnissen untersucht - von dem das Evangelium 
bestimmenden Leitgedanken „Christus als oorsprong en gever van het leven" 
[212]57 aus. Das Wesen der Schriftaneignung des Evangelisten, dessen Evange-
lium Smits als ein theologisches mit starken christologischen Bezügen charak-
terisiert, liege in der Übertragung alttestamentlicher Aussagen auf Jesus. 
Alttestamentliche, Jesus in den Mund gelegte Wendungen werden durch diesen 
ausgesprochen, er „maakt Zichself daardoor kenbaar als de Zoon van God" 
[257],58 „Wat in het Oude Testament aan Jahve toekomt, wordt uitgezegd over 
Jesus" [296], Als Quelle wird vornehmlich die LXX - sowie auch Testimonien-
sammlungen - angenommen. Auf die Bedeutung des Erinnerns und des Geistes 
für das Verständnis der alttestamentlichen Zitate weist Smits - ohne weitere 
Erörterungen - hin.59 

François-Marie Braun widmet sich in dem 1964 erschienenen zweiten Band seines Werkes 
über das Joh60 in den ersten beiden Kapiteln den alttestamentlichen Zitaten. Nach einer Auf-

52 Bent Noack, Zur johanneischen Tradition. Beiträge zur Kritik an der literarkritischen 
Analyse des vierten Evangeliums, Kopenhagen 1954 (dort: § 4. Die alttestamentlichen Zitate, 
71-89). Insgesamt will Noack auf Grund der Selbständigkeit des Evangelisten die literar-
kritische Methode als eine für das Joh unangemessene darlegen, vgl. a.a.O. 7/8 o. 157. 

53 Vgl. Noack a.a.O. 82. 
54 Vgl. Noack a.a.O. 83f. und 85. 
55 Vgl. Noack a.a.O. 88/89 und 157-162 (bes. 157). 
56 Oud-Testamentische Citaten in het Nieuwe Testament. Deel II. Handelingen van de 

Apostelen. Evangelie van Johannes. Apocalyps en Katholieke Brieven, Hertogenbosch 1955. 
57 Vgl. hierzu Smits' Ausführungen a.a.O. 243f. 
58 Vgl. in diesem Zusammenhang auch a.a.O. 297. 
59 Vgl. zu letzteren Ausführungen a.a.O. 294 und 295. 
60 Jean le Théologien. Les grandes Traditions d'Israël et l'Accord des Écritures selon le 

quatrième Évangile, Paris 1964. 
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Die kursiv gesetzten Seitenzahlen verweisen auf eine ausführlichere Erörte-
rung. Die mit A gekennzeichneten Seitenzahlen beziehen sich auf Fußnoten, f. 
verweist auf die folgende, ff. auf die beiden folgenden Seiten. Alle Register 
sind Auswahlregister. 

1. Stellen 

1.1. Altes Testament 

Masoretischer Text (MT) 332f. 

Septuaginta (LXX) 81; 247; 332f.(A); 374 
- Aquila 95A; 31 lf.A; 332A 
- Symmachus 311f.A;332A 
- Theodotion 31 lf.A; 324A; 332A 

Pentateuch 43; 376A 

Genesis 
1,1 384 
9,20-27 288A 
28,12 74f.(A) 
49,8-11 211 
49,9-12 211A 
49,10.11 210 
49,11 (LXX) 205;213 

Exodus 
11,5 210A 
12,1-51 301 f. 
12,10 (LXX) 298-303; 309; 328 
12,46 (LXX) 298-303; 309; 328 
16,4 132; 134/.; 143A 
16,15 133f.; 143 A 
20,26 288A 
23,20 103 
28,42f. 288A 

Levitikus 
22,20 

Numeri 
5,18 
9,12 (LXX) 
21,1-35 
21,4-9 
21,8f. 

Deuteronomium 
4,29 
18,15.18 
24,16 
30,14 
30,16(-20) 
32,45ff. 
32,47 

302A 

374 
298-303; 309; 328 
45A 
321 
321(A); 324A 

369 
139; 370A 
409 
384 
379 
375 
379 

2 Samuel (LXX 2 Reg) 
6,14.20 288A 
7,12 39 
18,28 265f.; 270 
20,21 265f.(A) 

1 Könige (LXX 3 Reg) 
2,27 (LXX) 82A 
3,38.44 204 
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1 Chronik 50,1-3 
28,9 369 (LXX 49,1-3) 338A 

55,13ff. 
2 Chronik (LXX 54,13ff.) 259 
15,2.4.15 369 63,2 351 
25,4 409 69,2b-5 
36,21 (LXX) 82A (LXX 68,2b-5) 280 

69,5 
Nehemia (LXX 68,5) 271-275; 280f.; 
9,15 (LXX 2 Es 19,15) 133f.; 143A 69,8-13 
LXX 2 Es 7,10 374A (LXX 68,8-13) 124 

69,10 
1 Makkabäer (LXX 68,10) 114ff.; 272; 350 
4,7 151 69,151T. 
13,51 191A (LXX 68,15ff.) 280 

69,22 
2 Makkabäer (LXX 68,22) 272; 350-353 
1,1 209A 69,27 
10,7 191A; 192 (LXX 68,27) 280 
14,4 191A 78,24 
15,9 52A (LXX 77,24) 133-136; 143A 

78,17.40 
Ijob (LXX 77,17.40) 134 
28,20-28 383 82,3.5 

(LXX 81,3.5) 173; 183 
Psalmen 82,1.2 168A 
allg. 128-131- 33lf. 82,6 
5,9 LXX 110A (LXX 81,6) 168f. 
19,10 381 88,37 
22,2-22 (LXX 89,37) 75 

(LXX 21,2-22) 284 94,1 
22,16 (LXX 93,1) 338A 

(LXX 21,16) 351 90,1-17 
22,19 (LXX 89,1-17) 61 

(LXX 21,19) 131; 282-289', 328 104,24 
22,20ff. (LXX 103,24) 383 

(LXX 21,20ff.) 284ff. 107,20 
22,23-32 (LXX 106,20) 384 

(LXX 21,23-32) 284 109,3 
34,20 (LXX 108,3) 278A 

(LXX 33,20) 307 118,25f. 
34,21 (LXX 117,25f.) 185-189; 379 

(LXX 33,21) 299f.; 302/.; 309 119,37 379A 
35,19 119,50.149 

(LXX 34,19) 271ff.; 275f.; 280f. (LXX 118,50.149) 379 
41,1-14 119,86 381 

(LXX 40,1-14) 258 119,116 
41,10 (LXX 118,16) 379A 

(LXX 40,10) 40; 255-259 119,139a 
42,3 (LXX 118,139a) 114A 

(LXX 41,3) 351 119,142 381 
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119,160 29,13 (a ' ; ö ' ; o ) 161A 
(LXX 118,160) 381 40,1-5 111 

119,161 40,1-8 (LXX) 98 
(LXX 118,161) 278A 40,3 (LXX) 93-98; 103; 207A; 

119,169-175 228 
(LXX 118,169-175) 375 40,8 384 

147,15 40,9f. (LXX) 207(f.)A 
(LXX 147,4) 384 41,23 169 A 

42,18f. 247 
Proverbien 43,8-13 (LXX) 388f. 
1,20-33 383 43,8 247 
4,4 379 44,2 207A; 209A 
3,19 383 44,6 209A 
8,1-11 383 44,18 (LXX) 248f.(A) 
8,22-30(31) 383 44,24-45,7 96A 
9,1-6 383 45,13 96A 
16,8 (LXX) 369 47,2ff. 288A 
19,16 379 50,4 379A 

52,10 (LXX) 231 
Weisheit 52,13ff. 231 (f.) 
l , lf. 369 52,13-53,12 218-221 
9, If. 383 53,1 (LXX) 218-221; 23 3f. 
9,9b 383 53,10 233f. 
18,14-16 384 54,13 151-155 

55,6 369 
Sirach 55,8-11 384 
Prolog 52A 55,11 88; 311 A; 384 
1,1.4 383 56,10 247 
2,6 95 66,14 (LXX) 76A 
14,15 288 
24 383 Jeremia 
37,8 288A 24,7 151A 
37,15 95 29,12-14 
43,31 339 (LXX 36,12-14) 369 
48,10 103 30,10 
49,9 95 (LXX 37) 208A 
49,10 317 31,33f. 

(LXX 38,33f.) 151A; 161f. 
Jesaja 
allg. 48A; 61A; 107ff.; 157; Threni 

177A; 228f.(A); 229; 3,57 208 
242; 332; 397f.(A) 

6,1 236f. Ezechiel 
6,9 237 36,31-36 316f. 
6,10 (LXX) 233; 235-241 
6,10 (MT) 246 Hosea 
7,1-8,18 (9,6) 236f. 2,16ff. 109 
8,16 (a -) 161A 
9,7 384 Joel 
19,19 209A 2,27.29 151A 
28,1 If. 177A 4,3 288A 
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Arnos 3,5 (LXX) 384 
5,25-27 (LXX) 317A 

Zephania 
Obadja 3,16 207(f.)A 
1,11 288A 

Sacharja 
Micha allg. 332 
4,2 161 9,9(f.) 186; 203-. 
5,1 39 12,1-14 314f. 

12,10 311-317 
Nahum 
3,5 288A Maleachi 
3,10 288A 3,1 103 

2,17.23a 103 
Habakuk 3,23 103 
2,14 151A 3,24 103 

1.2. Außer- und nachalttestamentliche jüdische Quellen 

Aristobul ant. 13,3 209A 
allg. 409 ant. 17,149 338A 

ant. 18,81 338A 
syrBaruch ant. 18,116-119 105 
3,9-4,4 383 ant. 18,58ff. 143A 
29,8 144A ant. 20,97f. 143A 29,8 

ant. 20,167-171 143A 
4 Esra Ap. 1,38-41 52A 
14,18-47 52A bell. 1,1 227A 14,18-47 

bell. 1,649 338A 
Ezechiel tragicus bell. 1,209 210A 
185 359(A) bell. 2,25 8ff. 143A 359(A) 

bell. 6,38 161A 
äthHenoch (1 Hen) bell. 6,201 359A 
89,52 103 bell. 6,267 227A 
90,31 103 bell. 7,10 209A 90,31 

bell. 7,100 191A 
Josephus 
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6,6 283A Iapol. 35,11 203A 
7,9 313 Iapol. 52,12 314A 



1. Stellen 473 

Hirt des Hermas 
mand IV 2,1 247 
mand XII 4,4 247 
Vis IV 2,5 338A 

1 Klemensbrief 
49,2 338A 

Petrusevangelium 
45 338f.A 

1.5. Sonstige antike Quellen 

Homer 
Ilias 18,74 89A 
Odyssee 13,40 89A 

Odyssee 22,5 89A 
Odyssee 23,54 89A 



474 Register 

2. 

¡ m 43A; 374f. 

äKOli 226-230; 245(f.) 
aX-qOeia 85f.(A) 

PaoiXeix; xoii 'IopafiA. 191; 199ff.; 
210; 212; 217; 368 

ypd(4ia 40A; 43f. 
Ypa|4iaTEax; 43ff. 
Ypaqxfl 40A; 46-50\ 79f.; 119; 
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Wort Gottes, Wirkmächtigkeit (der 
Schrift) 127; 234; 255; 270; 282; 
292; 297; 305; 310; 324A; 325f.; 
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108; 132; 136A; 156ff; 177; 179; 
207; 261ff ; 270; 277(A); 279; 304; 
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